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Georg Boner

Gesammelte Beiträge zur aargauischen Geschichte

Argovia Band 91 (Jahrgang 1979)
Gebunden Fr. 48.-, broschiert Fr. 40.—

Die von der Historischen Gesellschaft des Kantons Aargau seit 1860 herausgegebene

Jahresschrift Argovia enthalt im Hauptteil ihres 91. Bandes «Gesammelte
Beitrage zur aargauischen Geschichte», die alt Staatsarchivar Dr. Georg Boner in
den letzten 30 Jahren hauptsächlich in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht
hat.
Im Vordergrund stehen Themata aus der mittelalterlichen Kirchen- und besonders
der Klostergeschichte. Die Arbeiten befassen sich zunächst einläßlich mit der

Grundungs- und früheren Entwicklungsgeschichte der Abtei Wettingen, des

Frauenklosters Olsberg und namentlich des Doppelklosters Konigsfelden und werfen

einige neue Lichter auf diese Ordensgemeinschaften Dem Kloster Konigsfelden
sind noch besondere Untersuchungen zur Besitzgeschichte desselben im Elsaß und
in der Waldshuter Gegend, ebenso zum innerklosterlichen Wirken der Konigin
Agnes von Ungarn, die 1364 in Konigsfelden starb, gewidmet. Der Persönlichkeit
dieser umstrittenen Frau sucht ein weiterer Aufsatz gerecht zu werden. Der
Kirchengeschichte des Fricktals gilt, wie schon der Beitrag über Olsberg, die
Abhandlung über die zahlreichen fricktalischen Pfarrkirchen, die das Chorfrauenstift
St. Fridolin in Sackingen einst besaß und von denen wohl die meisten vom Stift
gegründet worden sind. Einige bisher wenig beachtete Aspekte auf dem Gebiete
der Heraldik unserer Kleinstädte ergeben sich aus reich bebilderten Spezialuntersuchungen

über Siegel, Fahnen und Stadtwappen von Aarau, Baden und Rhein-
felden. Ein Kapitel Schulgeschichte aus der politisch bewegten Zeit kurz vor und
nach der Klosteraufhebung von 1841 beleuchtet die Grundungsgeschichte der
Bezirksschule Muri. Eine Darstellung der Hauptzuge der Geschichte des aargauischen

Staatsarchivs bis in die Gegenwart beschließt die im Bande gesammelten
Aufsatze, denen noch ein Verzeichnis der Veröffentlichungen des Verfassers
beigegeben ist.
Der Anhang zum Argoviaband 91 umfaßt (S. 465-560) vor allem die Jahresberichte

1978 der Historischen Gesellschaft, der einschlagigen kantonalen Institutionen
und des aargauischen Heimatverbandes sowie die erweiterte aargauische
Bibliographie 1978. Ein Sonderband mit den Gesammelten Beitragen allein (S. 1-464)
erscheint gleichzeitig als nachträgliche Festgabe der Historischen Gesellschaft zum
70. Geburtstag des Verfassers im Sommer 1978.

Verlag Sauerländer Aarau
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